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theke und da seine Mutter sich wieder verheirathete
so wurde er mehrere Jahre nach Bernburg zu einem
Anverwandten gebracht der ihn die dasige Schule
besuchen ließ von wo er erst nach dem Tode seines
ersten Stiefvaters des Apothekers Schulze zurück
genommen wurde Hierauf frequentirte er die Sch
len des hiesigen Waisenhauses bis zu seiner Reife fül

die Universität die er im Jahr 1756 bezog u
Medicin zu studiren Schon als junger Student ev
warb er sich nicht nur die Zufriedenheit sondern selbj
die Freundschaft seiner Lehrer vorzüglich eines Vüch

ners des Mathematikers und Physikers I P
Eberhard s und Niezky s deren Andenken ihli
bis an das Ende seines Lebens theuer blieb J i
Jahr 1760 erhielt er die inedicinische Doctorwürdl
ward im Jahr 1766 außerordentlicher und 177
ordentlicher Professor der Medici
Schon im 1 1767 bekam er von der Kaiserliche

aiurforschenden Gesellschaft deren Präs
dent damals der hiesige Geheimderath Büchner wa

das Diplom als Mitglied unter dem Namen Epi
mandes II Auch wurde er nicht lange hernai
zum Kirchvater bey der Hauptkirche zu U L Zi
gewählt und als solcher zugleich zum Bikliothekas
bey der hiesigen sehr ansehnlichen Marienbibliochk

ernannt welches Amt er einige zo Jahre bis zu ß
nem Tode mit einer nur allzugroßen Aengstlichk
welche andern den Gebrauch erschwerte verwaltete 6

hielt mehrere Jahre hindurch auf hiesiger Univers
über die wichtigsten Theile der theoretischen Media
Vorlesungen mit außerordentlichem Beyfall und na
dem Urtheile aller die ihn gehört mit einer Lebe

di
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digkeit die alle Zuhörer ergriff ihn aber allemal
wegen deß gewissenhaften Fleißes den er auf seine
Vorbereitung verwendete wid wegen einer frühern
ungewöhnlichen Reizbarkeit des Nervensystems außer

ordentlich ermattete Da diese bald in krankhafte
Empfindlichkeit überging so wurde sein von Natur
schwächlicher Körper dadurch sehr mitgenommen und
selbst die Seele fing an zu leiden Es bemeisterte sich
seiner eine Aengstlichkeit die sich nie genug thun
konnte und ihm dadurch alle Arbeiten doppelt er
schwerte Dies veranlaßte ihn früher seine Vorle
sungen einzustellen und sich bloß mit den Facultärs
arbeiten zu beschäftigen die neben etwas eigenem
Vermögen bey seiner äußerst geringen Besoldung
seine einzige Einnahme waren Da er glaubte daß
seine Stelle durch einen jüngern und kräftigern Ge
lehrten auf der hiesigen Universität ersetzt werden
könnte so kam er im Jahr 1800 um seine Entlas
sung als Professor ein welches Gesuch aber in den
ehrenvollsten Ausdrücken für ihn mit der Versiche
rung der Anerkennung seiner Gelehrsamkeit und Vec
dienste bey der Faeultät zurückgewiesen wurde Fnt
her hatte er durch einige kleine gelehrte Schriften und
Disputationen besonders aber durch die im Z 1778
herausgekommenen Zweifel und Erinnerun
gen wider die Lehre von der Ernährung
der festern Theile so wie durch die schon vor
her im I 1774 erschienene Schrift von der Hei
terkeit des Geistes bey einigen Sterben
den die auswärtige gelehrte Welt aufmerksam auf
sich gemacht und verschiedene Erörterungen für und
wider die vsn ihm besonders in der ersten Schrift

s auf
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aufgestellten Behauptungen so wie Erläuterungen
und Vertheidigungen von seiner Seite veranlaßt
welche letztere mit eben so viel Ruhe als Würde von
ihm versaßt und bekannt gemacht wurden In sei
nen Schriften wie in seine Leben sprach sich bestän
dig eine aukrichkige Liebe zur Wahrheit aus die sich
nie durch Wortschwall und Gleißnerey irgend einer
Art irre machen ließ

Die traurigen Schicksale und Leiden unsrer
Stadt überhaupt und der Universität insbesondere
wirkten zur Vermehrung seiner Hinfälligkeit und
am ivten October vorigen Jahres wuroe er ganz
unerwartet durch einen Scklagfluß in einem Alter
von 77 Iahren und einem Monat zu einer höheren
Bestimmung abgerufen Der Ruhm eines gelehr
ten rechtschaffenen ächt religiösen Mannes folgt
ihm nach und wird sein Andenken allen die ihn
näher kannten unvergeßlich machen

Prof D

Chronik der Stadt Halle
i

Aufforderung
des Königl Civil Gouvernements

Gemäßheit einer Verfügung des Herrn Fürsten
Staatskanzkrs von Hardenberg Durchlaucht
werden alle Einwohner des hiesigen Gouvernements
bezirks welche von dem ehemaligen König von West

falen



Neuntes Stück

phalen Standesertheilunssen oder Standeserhöhungen
erhalten haben hierdurch aufgefordert binnen sechs
Monaten von heute an gerechnet sich bey mir oder
demnächst bey derjenige etwa unterdeß eintretenden
Regierung in deren Bezirk sie wohnhaft sind schrift
lich zu melden ihre Diplome und Beweisstücke bey
zubringen und zu gewartigen daß nacd erfolgter
Prüfung die Königlich Preußische Bestätigung der
Standescrtheilung oder Standeserhöhung nach Be
finden ohne Kosten oder gegen mäßige Kosten bewil
ligt oder versagt werde

Halberstadt den 15 Februar 1816

Königl Preuß Geheimer Staatörath und Civil

Gouverneur von Klcwiz

2

Verhütung der weitern Verbreitung
der Blatcernkrankheit

Aa in mehrern Gegenden des hiesigen Gouverne

mentsbezirks die natürlichen Blattern von neuein aus
gebrochen sind so gewinnt es das Ansehen als ob
sowohl von Seiten der Herrn Geistlichen und Schul
lehrer der Herrn Physiker Aerzte und Wundärzte
als auch besonders von den Loeal Polizey Behörden
zur Sicherstellung gegen diese so oft Tod Erblindung
Verkrüppelung und Verunstaltung zur Folge habende
Seuche die Impfung der Schutzblattern als das ein
zige wirksame Mittel nicht überall und gehörig beför
dert und als ob den Eltern Vormündern und Pfleg

z eltem
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eltern die Benutzung dieses Leben und Gesundheit er
haltenden Mittels nicht sorgfältig genug ans Herz ge

Kgt würde
Ich fordere daher die Herrn Geistlichen und

Schullehrer wiederholt und dringend auf sowohl bey
ihrem Religionsvortrage und dem Unterrichte als auch
bey dem Besuch ihrer Gemeindeglieder jede Gelegen
heit zu benutzen die Nothwendigkeit der Schutzblat
terimpfung bey denselben zur Ueberzeugung zu bringen
und sie zur Theilnahme an einer Wohlthat kraftigst
anzumahnen deren allgemeine Anwendung eines der
größten Uebel längst von der Erde vertilgt haben

würde
Zu den Herrn Physikern Aerzten und Wund

ärzten hege ich daö Vertrauen daß sie zur schleuni
gern Erreichung des diesfalsigen wohlthätigen Zwek
kes auch noch besonders durch unentgeldliche Impfung

kräftigst mitwirken und sich wegen Feststellung von
Ort und Zeit wo und wann die Impfung vorzuneh
men mit den betreffenden Local Polizey Behörden
vereinigen werden bey denen sie die Verzeichnisse der

Jmpffähigen vorfinden
Den Herrn Landräthen und Polizey Direktoren

den Magisträten den Herrn Kreisamtleuten und
Schulzen aber gebe ich auf auch ihrer Seits die Im
pfung nach allen Kräften zu befördern überall Ver
zeichnisse der noch nicht geimpften Kinder anzulegen
solche den Herrn Impfärzten mitzutheilen und sie bey
dem Jmpfungsgeschäft auf jede mögliche Art zu unter

stützen
Bey einem unerwarteten Ausbruch der natürli

chen Blattern sind die strengsten polizeylichen Maaßre
geln
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geln zur Verhüt n,g der weitern Verbreitung durch
Sperre und Bezeichnung der Krankenhäuser durch
Absonderung aller Einwohner derselben u s w anzu
wenden und ist besonders auf das Ausschleppen jener
verderblichen Krankheit aus dem benachbarten Auslande

sorgfältig Behufs dessen Verhütung zu wachen Jeder
Ausbruch der natürlichen Blattern ist ungesäumt hier
zur Anzeige zu bringen und dabey genau über die
Entstehungsart so wie über die zur Anwendung ge
brachten polizeylichen und sonstigen Maaßregeln zu
berichten

Halberstadt den zi Januar 1816
Königl Preuß Geheimer Staatsrath und Civil

Gouverneur v Klcwiz
Der Herr Stadt Physikus Oi Ulrich in der

Echmeerftraße Nr 704 wohnhaft wird wie zeither
die unentgeldliche Impfung jeden Freylag in der Nach

mittagsstunde von 1 bis 2 Uhr vornehmen welches
den Einwohnern in meinem Polizeybezirk von Halle
Glaucha und Neumarkt hierdurch bekannt gemacht
wird Halle den 1 Y Februar 1816

Der Königl Polizey Director
Streiber

Z

Empfehlung einer Predigt
Ällen deutschen Vaterlandsfreunden welche ihrer

Freude bey dem uns gcschenkten Fr jeden religiöse

4 Bele
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Belebung und ihrer Hoffnung bey demselben
religiöse Richtung und Sicherung zu geben wünschen

ist die am Fnedenefest den 8ten Januar dieses Iah
reS über l Kön 8 56 58 von dem Hrn Superin
tendent V1 Nebe zu Frauenpriesnitz gehaltene Prei
digt zu empfehlen welche unter dem Titel Die
ächte Friede nsfe er in der Waisenhaus Buch
handlung allhier für z Gr zu haben ist Der Er
trag ist zum Besten der durch den Krieg Verunglückten

4 i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i Ä on der Hochzeitfeyer des Schneidermeisters
Sänger am i8ten Februar 1 Zhlr 8 Gr

2 Von einer ähnlichen Gelegenheit des Schuhs
machermeisters Lck an demselben Tage l Thlr 2 Gr

z Von einer desgleichen des Hrn Rector

s Thlr 12 Gr
4 Von einer desgleichen des Herrn 5 L

durch den Armenvoigt Sonntag 20 Gr
5 Von einer desgleichen des Herrn Rehse

am 2 2sten d M 2 Thlr
6 Von einer desgleichen des Herrn Huth

durch den Armenvoigt Sonntag 18 Gr
7 Von einem vergnügten Kmdtaufen durch

Frau Krause 1 Thlr 12 Gr
8 Von einem desgleichen des kleinen Fries

drich Wilhelm durch Frau Rudolph 16 Gr 6 Pf

9 Von
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9 Von einem desgleichen der kleinen Amalie
durch Frau Walther Thlr

Hallischer Getreidepreis nach dem Durchschnitt

vom l bis 24 Februar 1816
Der Berliner Scheffel Betrag der Mahlmetze

Thl Gr
Weihen 2 5 IRoggen 1 4 i
Gerste 1

Hafer 18
Erbsen
Linsen
WinterRübsaat
Hopfen

Or Pf

Weitzen Z 4

Roggen
2 4

Gerste 1 6

An Getreide ist an bemeldeten Tagen zur Stadt
gekommen

Wisp

Weihen
Roggen
Gerste
Hafer

70
Z5

2Z
2

Schfl i

15 Erbse
10 Linsen
5 Winter Rübsaat

20 Hopfen

Wisp Schff

Halle den 24 Februar 1816

Die Polizey Direktion
In Auftrag

Der Polizey Inspektor Heller
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6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Februar i 8 i 6
a Gebohrne

Marienparochie Den 6 Febr dem Tuchmacher
meister Goye ein S Hermann Julius N Y22
Den 5 dem Handarbeiter Däring ein S Carl
Gottfritd Nr 888 Den l6 dem Maurer
Hofmüller ein Sohn Johann Gottfried Ferdinand
Leberecht Nr iz6o

Ulricheparochie Den 6 Febr dem Stellmacher
meister Gern ein S Friedlich Carl Nr 1609
Den 8 dem Obstpächter Xvipplinger einS Johann
Wilhelm Nr 1614 Den 10 dem Postillon
Heinrich eine T Henriette Christiane Nr 5Z0
Den 17 dem Tischlergesellen Reiche ein S Frie
drich August Nr Z67

Moritzparochie Den 22 Februar ein unehel S
Snlbindungs Institut

D 0 mkirche Den 7 Februar dem Schneidermeister
Gckmeil ein Sohn Christian Friedrich Wilhelm

Nr 505Neu markt Den l 6 Febr ein unehel S N 1178
Den 17 dem Schuhmachermeister Raul eine T

Christiane Magdalene Nr 1244 Dem Schuh
machermeister Sencker ein S Friedrich Wilhelm

Nr lZOOGlaucha Den z Februar dem Bäckermeister Reich
ei S Ernst Julius Eduard Nr 1958

d Getrauete
Marienparochie Den 24 Febr der Einwohner

Clemens mit I M Roßner genannt Meuscke
Den 25 der Schneidermeister XVegener mit Chr D
Trappe Den 26 der Unterofficier Henze mit
F Cbr Zachäus

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 22 Febr der Landwehrmann
Rehse mit Ch v Wipplinger Den 25 der
Landwehr Unterosficier Hmh mit I M Lh ge
schiedene Franke

Moritzparochie Den 25 Februar derZiegeldecker
Berbig mit M D Becker

Glaucha Den 25 Febr der Handarbeiter Pabst ss,
mit S G Hoffmann Der Handarbeiter Pabst jun
mit H D Leckler Der gewes ne Landwehrman
Stür mit M S Floß geb Naumann

c Gestorbene
Marienparochie Den 17 Febr des Schuhmacher

meisters Sachse Wittwe alt 77 Z 2 M Alters
schwäche Den 1 y des Schneidermeisters Sle
lecke S Friedrich August alt z M Steckfluß
Den 2O des SchuhmachermeisterS Meyer T Mag
dalene Henriette alt 5 Z z M 2 W Auszehrung

Ein unehel S alt i M 1 W 5T Krämpfe
Den 21 des Salzwirkermeisters Ä ehman nachgel
T Marie Charlotte alt 75 I 2 M z T Brust
krankheit Den 22 der Solsat U ,yenbaus n
ans Nenheiligen bey Langensalze alt ijjZahr Faul
fieber Den 2Z des Obstpächrers Runxemann
Tochter Marie Henriette alt 2 M Krämpfe
Den 25 des Distrikts Controleurs Schröder Sohn
Emil Albert Wilhelm Hermann alt 8 M sW zT
Schlagfluß

Ulrichsparochie Den y Febr des Kaufmanns
Pernice T Hermiue Louise alt 5 M 2 W 4 T
Krämpfe Den 21 des Dom Kämmerer zu Mag
deburg Niervanvr Wittwe alt 75 Z 6 M 1 W 1 T
Altersschwäche Des PSttchermeisters Lievler T
Johanne Auguste alt 6M Auszehrung Den 22
der Schmiedemeister L hmann alt Z2 I 5 M
Brustkrankheit Den 24 des Handarbeiters Vo
gel S Gottlieb Christoph Christian alt l M z T

Kräm
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Krämpfe Den 25 der Chausseewärter D6nccke
alt 7z Jahr Brustkrankheit Des BornknechtS
Morz Wittwe alt 65 I Schiagfluß

Moritzparochie Den 4 Febr der Buchdrucker
Gebhardl alt 70 I Altersschwäche

Domkirche Den 21 Febr des Schneidermeisters
Sckimril S Christian Friedrich Wilhelm ait 2W
Krämpfe

Neumarkt Den iy Februar des Maurergesellen
Mcye Ehefrau alt 68 I Steckfluß

Glaucha Den 8 Febr des Handarbeiters Gcbmidt
S Gvttlieb Friedrich alt 1 M z W Krämpfe
Den 20 des Buchdruckers Pempcl Sohn Friedrich
Christian Andreas alt 12 Z üM Vrustwassersucht

V I

Bekanntmachungen
Es ist in den ersten Tagen dieses Monats Gelegen

heit in einen Kutschwaaen nach Berlin zu fahren das
Nähere darüber erfährt man hinter dem Nathhause

Nr 2Z7 bey WeiseTermlnsaufhebung
Da die in Reideburger Flur belegenen 12 Acker

Landes bereits aus freyer Hand verpachtet sind so fällt
der zur Verpachtung derselben auf den 2ysten k M
angesetzte Termin aus

Halle den 26 Februar 1316
Dr L Gcheuffclhurh

Maronen das Pfund 4 Gr Futter Honig die
Kanne 20 Gr das Pfund 6 Gr neue Apfelsinen
und ganz frifth erhaltene wohlschmeckende Neunaugen
an Güte und Größe den Lüneburger gleich verkaust in
Fässer und einzeln auf das billigste

der Kaufmann Risel am Markte



Bekanntmachungen 149
Das in Glaucha hinter der Mauer nicht weit vom

Waisenhause 5ul 172 bslszene Haus nebst einem
kleinen Garten ist aus freyer Hand zu verkaufen

Mehrere Häuser auf der Stein und Ulrichsstraße
Gärten und Brausn stehen zum Verkauf worüber ich
Auskunft ertyeile Auch ersuche ich diejenigen welche
dergleichen Grundstücke so wie auch Stadtacker verkau
feil wollen mir dies baldigst anzuzeigen

Deich mann Steinstraße Nr 174
Das auf dem Sälonplatz belegene Haus welches

4 Stuben Küche Keller und einige Kammern ent
hält soll von Oster an eine Familie vermiethet wer
den Liebhaber melden sich bey Unterzeichneten

HaÄs den 25 Februar 1816
Ä ehmann Isriiol

Auf Ostern sind mehrere Etagen an Familien und
andere Personen im gewesenen Feld man scheu Haus
am Markte zu vermischen Das Nähere erfährt man
beu dem Eigenthümer wohnhaft bey der Wittwe Ma
dam Faber Nr zz in der großen Ulrichsstraße

G Lriy
Es ist in der Galgstraße in Nr 292 ein Familien

logis bestehend in z bis 4 Stuben mehreren Kam
nisrn Küche Keller und Bodenraum zu vermischen
welches auf Ostern bezogen werden kann Nähere Aus
kunft ertheilt der Knopfmacher Ä ange in der Galg
straße in Nr 285

Herrnhuter Lichte empfiehlt

I F Stegmann
Halle beym Buchdrucker I L Hendel neben dem

Comödienhause ist zu haben Ueberblick des merk
würdigen u d lür Deutschland so glorreichen Feld
zugS Sr König Hoheit des Prinzen August von
Preußen in Frankreich in welchem die Preußen
in Zeit 12 Wochen 17 Festungen eingenommen
haben Mit 2 illum Militair Karten Preis
is Groschen
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In der Waisenhaus Buchhandlung so wie in allS,N

übrigen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

Lehrbuch
einer populären Himmelskunde

f u r

Freunde Verehrer und Lehrer dieser Wissenschaft

von
v Aug Heinr Ch rist Gelpke

Mit 4 Kupfertafeltt z Ladeilpreis l Thlr l Gr
Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern tSi

Da die Erde uns zu verlassen scheint so wollen wir
uns um so mehr zum Himmel wenden um über das
was oben ist eine Zeitlang zu vergessen was unten
vorgeht Herr v Gelpke bekannt und geachtet
durch seine Popularität in Behandlung der höhern Wis
senschaften giebt uns hier ein Werk das seiner Freunde
und Liebhaber um so weniger verfehlen kann da es so
überaus faßlich und der Gegenstand selbst schon seil
Bode s gestirnten Himmel sogar unsern gebildeten
Frauen so anziehend mit Recht geworden ist

Wer wünscht nicht so viel uns zu schauen zu
schließen und auch zu vermuthen erlaubt ist das große
Ganze näher zu kennen von welchem die Erde ein
Släubchen höchstens ein Sandkorn ist

Kommet her und schauet die Werke
des Herrn sollte mit dem Psaimisten das Motto
des Buchs heiße n

Zweyjjhrige Braunkohlensteine welche sehr trocken
und meistens Schachikohle sind stehen noch Achtzigrau
send vorräthig das Hundert zu 12Gr geringere zu
1 l Gr bey dem Bürger Dähne auf dem Strohhofe

Beste Nhein Neunaugen sind zu haben bey
C G Theune und Brauer
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Ein herzliches Lebewohl allen Freunden und Ve
kannten von Theodor Teyner

Lehrer zu Schnepfenthal
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publi

kum zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich eine Fär
berey und Druckerey etablirt habe Ich bim um ge
neigten Zuspruch und verspreche die billigsten Preise und
die prompteste Bedienung

Meine Wohnung ist auf dem Strohhofe in dem
Schwarzischen Hause Nr 2062

Johann Gottlob Lurstädt
In der Schmeerstfaße Nr 706 ist ein großer zwey

thüriger Kleiderschrank wegen Veränderung zu verkaufen

Adreßhauszeriel welche auf Zinn Kupfer oder
Messing lauten kaufen Rayser und Comp

Skeinstraße 1 2
Eine Frauensperson von gesetzten Zcchren die

etwas Kochen und die häusliche Wirthschaft zu führen
versteht auch Zeugnisse ihres Wohlverhaltens beybrin
gen kann wird zu Ostern d I bey einer stillen Herr
schaft in einer Mittelstadt 6 Stunden von Halle in
Dienst gesucht Nähere Auskunst ertheilt das Commis
sionsbüreau in der großen Ulrichsstraße Nr 76 von

Johann August Donarh
Dänisches feines wollenes Strickgarn ist zu habe

in dem Farbenladen am Markt bey
G a l 0 iti 0 n

Zwey bis dreyhundert Thaler der Hallischen Pre
digerwittwenkasse gehörig sollen gegen hinreichende hy
pothekarische Sicherheit anderweitig ausgeliehen werden

Ferner sind noch Vierhundert Thaler incl o Thlr
Gold einem andern Institut gehörig gegen sicheres
Unterpfand zum Ausleihen bereit O So hier

Ein sehr dauerhafter einspänniger Leiterwagen steht

um billigen Preis zum Verkauf bey Uhlig auf dem
alten Markt
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Todesanzeige und Danksagung
Mit blutendem Herzen hinschauenH auf das dunkle

Verhängniß unsres Lebens melden wir unsern hiesigen
und auswärtigen Freunden und Bekannten den am
sssten dieses Monats erfolgten Tod unsres inniggslieb
ten Gatten und Vaters deS Schmiedemeisters Chri
stian Friedrich Lehman Er starb an einer Brust
krankheit im Zzsten Lebensjahr nach einer 26 Jahr
glücklich geführten Ehe Alle die diesen redlichen Er
denpilger kannten werden uns die Thräne des Mitleids y
nickt versagen Nur der Gedanke daß vort ein fro
hes Wiedersehn dereinst wird umer Glück erhöhn, kann
uniern Schmerz lindern Daneben aber finde wir auch
in der so innigen Theilnahme unsrer Freunde Bekannten
und selbst Unbekannten Trost und Beruhigung und
machen es uns zur heiligen Pflicht vorzüglich den Her
ren Officiers sowohl als allen geehrten Mitgliedern der
wohllöbl Bürgergarde so wie den Herren Predigern
der UlrichSparochie welche unsern theuern Todten so
ausgezeichnet ehrenvoll zu seiner Gruft begleitet haben
den gerührtesten Dank abzustatten Es ist für uns ein
Gedanke voll Freude und Wehmuth einen Gauen und
Vater besessen zu haben den die Achtung seiner Mit
bürger auch noch im Tode geehrt hat

Halle den 27 Februar 8l6
Die vvirrwe L ehmann

nd ihre beyden übriggebliebenen Sohne
Mit tiefster Betrübniß zeigen wir unsern hiesigen ein

und auswärtigen Verwandten und Freunden das heute M
im 76sten Zahre ihres Alters erfolgte Absterben unserer
guten Mutter der verwittweten Dom Kämmerer Lhar nie
lotte Catharine Niervandr geb Kocher unter Ver ter
bittung aller Beyleidsvezeugung hierdurch ergebenst an de

Halle den 21 Februar 18 6
Die beyden Ameer der Verstorbenen

Der Iustizraty Niewanvc
Dle General Einnehmerin Türpen geb NiervanVt

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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